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bildeter Kuppelbau auf griechifchem Kreuz in claffifch lauteren Formen, edel und 
klar entwickelt. In den vorderen Ecken follten fich zwei vom Hauptbau ifolirte 
Thürme erheben, von welchen nur der nördliche ausgeführt worden ift. Glücklich 
mit der Kuppel contraftirend, bildet er mit diefer eine malerifche Gruppe*). — 

Ebendort zeigen zwei kleine Privatpaläfte einen 
Charakter, der ihnen einen Anfpruch auf den 
Namen diefes Meifters gibt. Der Pal. delMonte, 
nach Vafari’s Angabe 1519 von ihm (nach Anderen 
von Peruzzi) ausgeführt, hat ein ftattliches Erd- 
gefchoß in Quadern mit Ruftica an den Ecken 
und an dem Rundbogenportal. Die Fenfter haben 
eine Brüftung auf Kragfteinen und ein Deckge- 

Fig. 846. Pal. Tarugi. Montepulciano. fims, im Haup tgeichoß eine Umrahmung mit 
(Nohl.) ionifchen Säulen und Giebelkrönung, und eine 

Brüftung auf Confolen, Alles bei mäßigen Dimen- 
fionen ftreng und ernft. Das oberfte Gefchoß ift fpäter in Backfteinbau mit zopfigen 
Fenftern hinzugefügt. Im Innern wirkt das Veftibül mit der befcheidenen Treppe, 
fo wie der dreifeitige dorifche Säulenhof anfprechend. — Der (neuerdings von Einigen 
feinem Neffen Francesco zugefchriebene) Pal. Tarugi (Fig. 846) ift im Haupt- 

gefchoß durch kräftige ionifche Halb- 
fäulen gegliedert, deren hohe Poftamente 
im Erdgefchoß als Pfeiler wirken. Da 
das Gebäude ein Eckhaus ift, fo hat man 

an der Ecke im Erdgefchoß eine gewölbte 
Halle auf Pfeilern angebracht, die fich 
mit Rundbögen öffnen. Das oberfte Ge- 
fchoß wiederholt diefe Anordnung, nur 
ohne Bogen und mit hineingeftellten 
fchlanken toscanifchen Säulen (jetzt ver- 
mauert). — Als Feftungsbaumeifter war 
Antonio gleich feinem Bruder Giuliano 
vielfach in Anfpruch genommen. Die ma- 
lerifch über jähem Felsabhang aufragende 
Burg von Civitäa Caftellana wird ihm 
zugefchrieben. 

Von dem fchon erwähnten Antonio da 
Sangallo dem Jüngeren, einem Neffen 
der beiden älteren Meifter diefes Namens, 

EL eigentlich Antomio Cordiani ($ 1546), 
ar, : rührt der Pal. Farnefe zu Rom, fo wie 

ein neuer Plan zur Peterskirche her. Der 

Palaft (Fig. 847— 850) ift eins der flattlichften Profanbauwerke Roms, als Viereck von 
58,88 :75,9I M. um einen impofanten Hof mit Pfeilerhallen angelegt und befon- 
ders durch die glänzende Ausbildung des Veftibüls und feine freie Verbindung mit 

Fig. 847. Pal. Farnefe in Rom. 

*) Aufnahmen von Z. v. Förster in der Wiener Allg. Bauzeit. 1870, und neuerdings von Andr. 

Lambert, Mad. di San Biagio. Stuttgart. Fol. s. a.


